
Ein guter Rat ist wie Schnee. 
Je sanfter er fällt, desto länger 
bleibt er liegen und um so 
tiefer dringt er ein.
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Sehr geehrte Mitglieder,
liebe Leser,
in wenigen Tagen feiern wir Weihnachten und stehen an der 
Schwelle zu einem neuen Jahr. Es ist die Zeit der Besinnung, 
aber auch die Zeit, um einen Rückblick auf das alte Jahr und 
einen Ausblick auf das neue Jahr zu wagen.

Zu den Höhenpunkten 2017 gehörten mit Sicherheit die Fer-
tigstellung des Rohbaus und das anschließende Richtfest für 
unsere Werftkristalle. Jetzt geht es mit dem Innenausbau und 
der Fassadengestaltung weiter. Auch unser „Warnowblick“ 
wächst täglich. In dem Objekt Maxim-Gorki-Straße 35 - 38 
haben wir die Versorgungsstränge erneuert und im Bestand 
ca. 200 Wohnungseinheiten saniert. Darüber hinaus waren 
Maßnahmen, wie Trockenlegung von Fundamenten und der 
Komplettaustausch eines Aufzuges zu bewältigen. Infolge der 
in diesem Jahr extremen Regenfälle kam es zu einigen uner-
warteten Maßnahmen.  

Neben einer Reihe von kulturellen Veranstaltungen war das 
Sommerfest in Toitenwinkel ein Höhepunkt für unsere Mit-
glieder. Wir erinnern uns alle noch an VICTORIA - unser 
Helene-Fischer-Double aus Rostock. Mitsingen und Tanzen 
stand ganz oben auf dem Programm.

Das Jahr 2018 stellt neue Herausforderungen an uns. Erstma-
lig hat sich die Genossenschaft dazu entschieden, außerhalb 
der Stadtgrenzen von Rostock zu bauen. Wir freuen uns sehr, 
dass wir in Sievershagen einen guten Standort für genossen-
schaftliches Wohnen gefunden haben. Die Planung läuft auf 
Hochtouren. Der Spatenstich soll  im Herbst 2018 vollzogen 
werden. Ein weiteres großes Projekt ist die Komplexsanie-
rung der Willem-Barents-Straße 15 - 17. Hier planen wir eine 
umfassende Sanierung der Versorgungsleitungen sowie den 
Anbau von 2 Personenaufzügen. Außerdem bringt unsere 
tägliche Arbeit auch den Blick in die Zukunft mit sich. Wie 
wird die WG Marienehe eG die Herausforderungen des de-
mografischen, technischen und digitalen Wandels gestalten? 
Was erwartet uns? 

Das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel möchten wir zum 
Anlass nehmen, um all denen zu danken, die uns mit Ener-
gie und Tatkraft bei der Lösung der Tagesaufgaben zur Seite 
standen. Unser Dank gilt besonders den gewählten Vertre-
tern, den Mitgliedern des Aufsichtsrates, den Mitarbeitern, 
den Auftragnehmern und allen, die uns unterstützt haben. 

In diesem Sinne wünscht Ihnen das Team der WG Marien-
ehe eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten Jahres-
wechsel im Kreise der Familie und Freunde. 

Ihr Vorstand
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RICHTFEST „WERFTKRISTALLE
AM 13.10.2017

Vorstand Was hier so passiert

Am 13.10.2017 feierten wir Richtfest für unser neues 
Wohn- und Geschäftshaus „Werftkristalle“ in der Hafen 
City. Bei einem so großen Gebäude sind auch viele Hän-
de an der Entstehung beteiligt. Um der bisher geleiste-
ten Arbeit Rechnung zu tragen, feierten wir gemeinsam 
mit allen am Bau beteiligten Firmen, Geschäftspartnern 
und Gästen aus Politik und Wirtschaft, wie z. B. dem 
Oberbürgermeister, Herrn Roland Methling, und dem 
Direktor des Verbandes Norddeutscher Wohnungsun-
ternehmen, Herrn Breitner. 
Nach dem traditionellen Richtspruch setzten der  
Vorstand, Herr Lüdemann, der Aufsichtsratsvorsitzende, 
Herr Schröder, sowie der Oberbürgermeister und der 
Verbandsdirektor den berühmten Richtnagel. Herr 
Schröder versenkte den Nagel mit nur einem Schlag.
Nach den altbekannten Bräuchen gab es dann einen 
zünftigen Richtschmaus. Anschließend wurden einige 
Besichtigungstouren durch den Rohbau durchgeführt. 
Die Gäste nutzen die Chance und stellten reichlich 
Fragen. Auf unserer Website können Sie noch ein paar 
Eindrücke von unserem Richtfest bekommen und einen 
ersten Blick auf Grundrissbeispiele werfen.
Wir sind stolz, als Rostocker Genossenschaft, einen sol-
chen Neubau errichten zu können und bedanken uns 
bei allen Beteiligten für die gute Zusammenarbeit.

Richtspruch

Und weil’s der alte Brauch verlangt,
bin ich auf dies Gerüst gelangt,

den Hebespruch zu sprechen jetzt,
zu weih’n das Haus zu guter Letzt.

Sie mögen heut‘ sich redlich freu‘n und 
nachher mit uns lustig sein.

Was man auch sinnt, was man auch schafft,
ist die Wurzel aller Lebenskraft.
Sie liegt in einem schönen Heim,

wo Mann und Frau zufrieden sein.

Wo Liebe und Verstehen wohnt,
das ist’s wofür sich‘s Leben lohnt.

Nun schließ ich heim und werde ein,
den Bau nun zünftig einzuweihen.

Allzeit sollt ihr in Frieden leben,
Gott möge Glück und Wohlstand geben.

Und wer hier geht aus und ein
soll ebenfalls gesegnet sein.

Das Haus steht unter Gottes Schutz 
und bietet allem Unheil Trotz.

Darauf trinke ich den goldenen Wein!
So soll es sein!

Richtschmaus
Die Redner des Tages

Richtschlag

AUFZUGSBENUTZUNG 

Unsachgemäße Benutzungen der 
Aufzüge in unseren Wohnhäusern 
führten zu massiven Schäden und 
Folgeproblemen. Damit verbunden 
waren hohe Instandsetzungskosten! 
Achten Sie bitte darauf, dass keine 
sperrigen, großen Gegenstände mit 

dem Aufzug befördert werden. Sie 
beschädigen nicht nur Türen und 
Lichtschranken, sondern auch die 
Elektronik. Aufzüge sind reine Perso-
nenaufzüge. Bitte melden Sie uns Be-
schädigungen oder Missbräuche, gern 
auch vertraulich!

HINWEIS AN ALLE 
MITGLIEDER, DIE IN EINEM 
AUFZUGSHAUS WOHNEN! 

Nutzen Sie Ihren Aufzug bitte 
nicht als Lastenaufzug!
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Jubiläum
Danke für 
Ihre Treue

Was hier so passiert

Ilona Wülferling 20
Edith Haaker 20
Kerstin Roth 20
Karin Niedieck 20
Kerstin Frenz 20
Holger Adler 20
Hannelore Fischer 20
Mike Streu 20
Else Kühnemund 20
Benno Fischer 20
Michael Richter 20

MITGLIEDER-
JUBILÄUM 
UNSERE TREUEN MITGLIEDER

Wir werden ab April 2018 
von 16:00 - 17:00 Uhr 

die wöchentliche Mietersprechstunde 
vor Ort durchführen.

FOLGENDE ARBEITEN WERDEN 
IM ZEITRAUM ANFANG APRIL BIS 

VORAUSSICHTLICH ENDE OKTOBER 2018 

DURCHGEFÜHRT: 

(B
er

üc
ks

ic
ht

ig
t w

ur
de

 d
er

 Z
ei

tr
au

m
 v

om
 0

1.
09

. b
is 

31
.1

2.
20

17
)

BAUABSCHLUSSFEST 
MAXIM-GORKI-STR. 35 - 38

Nun ist es geschafft. Die Sanierungs- 
und Modernisierungsarbeiten in der 
M.-Gorki-Straße wurden erfolgreich 
abgeschlossen. In der Zeit von April 
bis September wurden aufwendi-
ge Sanierungsarbeiten der Stränge 
Lüftung und Sanitär durchge-
führt. Zudem wurde unter an-
derem eine Umstellung auf eine 
zentrale Warmwasserbereitung 
vollzogen. 
Um das Ende der Arbeiten zu 

feiern, veranstaltete die WG Ma-
rienehe für alle Mitglieder der M.-

Gorki-Str. 35 - 38 und die am Bau 
beteiligten Fachfirmen am 06.10.2017 
ein gemeinsames Bauabschlussfest. 
Mit reichlich Bratwurst, Getränken 
und einer Tombola ließen wir die an-

strengenden Monate hinter uns. An 
dieser Stelle bedanken sich der Vor-
stand und die Mitarbeiter der WG 
Marienehe bei allen Mitgliedern der 
M.-Gorki-Str. 35 - 38 für das entge-
gengebrachte Verständnis und Ver-
trauen. Nun können Sie wieder in 
Ihren normalen Alltag zurückkehren.

BAUVORHABEN 
WILLEM-BARENTS-STRASSE 15 - 17

Mit Beginn des Frühjahres 2018 werden wir das Wohnhaus Willem-
Barents-Straße 15 - 17 einer umfassenden Modernisierung und In-
standsetzung unterziehen. 
Die Wohnungsgenossenschaft Marienehe eG ist sehr daran interes-
siert, allen Mitgliedern den gleichen Informationsstand zu übermit-
teln. Aus diesem Grund werden mit Planern, Ausführungsfirmen, 
Mitarbeitern der Genossenschaft und den Mitgliedern vor Bau-
beginn Einzelgespräche hinsichtlich der Modernisierung geführt. 
Aufkommende Fragen können so bereits im Vorfeld geklärt werden, 
damit der Zeitplan der Baumaßnahme nicht gefährdet wird. Im Feb-
ruar 2018 wird eine Hausversammlung durchgeführt, in der wir das 
Projekt vorstellen und Ihre Fragen ausführlich beantworten. Den 
Termin entnehmen Sie bitte dem Ankündigungsschreiben.

ÖFFNUNGSZEITEN DER GESCHÄFTS-

STELLE UND DER HAUSWARTSTELLEN 

ZWISCHEN DEN FEIERTAGEN

Geschäftsstelle Hellingstraße 10

	
Mittwoch	 27.12.2017	 09:00 bis 12:00 Uhr 

Donnerstag	 28.12.2017	 09:00 bis 12:00 Uhr

				    13:00 bis 16:00 Uhr

Freitag	 29.12.2017	 09:00 bis 12:00 Uhr 

					   

Hauswartstellen
	
Mittwoch	 27.12.2017	 08:00 bis 09:00 Uhr

Donnerstag	 28.12.2017	 15:30 bis 16:30 Uhr

Freitag	 29.12.2017	 11:00 bis 12:00 Uhr 

Der Notdienst ist in dieser Zeit telefonisch abgesi-

chert (siehe Rückseite).

!

Liebe Mitglieder,

zwischen den Feiertagen sind wir für Sie bis auf eine 
Änderung der Nachmittagssprechstunde am Don-
nerstag, dem 28.12.2017, zu den Ihnen bekannten 
Öffnungszeiten erreichbar. Dieses betrifft nur die Ge-
schäftsstelle in der Hellingstraße 10. 

Inge Schmidt 20
Christa Waschewski 20
Rita Kriesel 20
Andrea Clasen 30
Holger Buder 30
Elke Wünsch 30
Marianne Meyer 30
Gisela Gutzeit 40
Elfriede Dzienus 40
Marianne Birkholz 40
Waltraut Krause 40

Peter Buschulte 50
Franziskus Reihs 50
Kurt Bastian 50
Else Klingner 50
Bruno Funk 50
Lidia Geisler 50
Erika Hell 50
Rosemarie Sibrins 50
Hermann Gebert 50
Karl Kringel 50
Edgar Köhncke 50

1.	 Nachrüstung von Aufzügen Häuser 15, 16

2.	 Nachrüstung Wärmedämmung inkl.  

Fassadenanstrich
3.	 malermäßige Treppenhausinstandsetzung

4.	 kontrollierte maschinelle Belüftung  

Bäder/Küchen
5.	 Strangsanierung Sanitär/Elektro

6.	 Umstellung auf energiesparende Beleuch-

tung im Treppenhaus
7.	 Umstellung auf witterungsgeführte 	

Fernwärmestation mit zentraler Warm-

wasserbereitung
8.	 Erneuerung Wechselsprech- und  

Klingelanlage
9.	 Elektrocheck aller Wohnungen 

10.	 Schaffung einer weiteren Fahrradbox, 

Grünanlage
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Was hier so passiert
UNSER AZUBI-TAG2017

Am 08.11.2017 führten wir Auszu-
bildenden, Desiree Beutler und Lars 
Schirrmacher, unseren Azubi-Tag 
im Gymnasium Reutershagen durch. 
Dort stellten wir einer 10. Klasse un-
seren Ausbildungsberuf des Immobi-
lienkaufmanns vor. 
Hierfür bereiteten wir im Vorfeld eine 
komplette Unterrichtseinheit von 
90 Minuten mit einer Power-Point-
Präsentation, Tafelbildern und einem 

Quiz vor. Wir gaben den Schülern 
Informationen zu unserem Unter-
nehmen, unseren Beständen und 
Neubauprojekten und erzählten An-
ekdoten aus unserem Berufsalltag. 
Wir sprachen über unseren vielfäl-
tigen Arbeitsalltag, die Berufsschule 
und die tagtäglich anfallenden Ar-
beitsaufgaben. Alle Schüler hörten 
uns aufmerksam zu, zeigten reges In-
teresse am Berufsbild des Immobili-

enkaufmannes und stellten viele Fra-
gen. Nach unserer Präsentation und 
den Gesprächen waren wir uns einig, 
dass dies ein gelungener und ab-
wechslungsreicher Tag für alle Betei-
ligten war.  Wir können uns vorstellen 
dies in Zukunft zu wiederholen. 
Im Besonderen möchten wir uns bei 
Frau Weidel vom Gymnasium Reu-
tershagen für Ihre Unterstützung be-
danken.

PRAKTIKUMSBERICHT 
VON JOSEPHINE FÖRSTER

Ich wollte einen Einblick in den Be-
ruf der Immobilienkauffrau bekom-
men und habe mich deshalb bei der 
Wohnungsgenossenschaft Marie-
nehe für ein Praktikum beworben. 
Praktika sind gute Gelegenheiten, 
den alltäglichen Ablauf kennenzu-
lernen und in alle Bereiche rein-
schnuppern zu können. Im Oktober 
war es dann endlich soweit und ich 
durfte in den Abteilungen Vermie-
tung, Service und Soziales, Technik, 
Finanzbuchhaltung und im Büro 
des Vorstands die Aufgaben kennen-
lernen. Außerdem habe ich an der 
wöchentlich stattfindenden Sitzung 
der Hauswarte teilgenommen. Ge-
meinsam mit der Abteilung Technik 
wurden Probleme, Baumaßnahmen, 
Sanierungen und vieles mehr bespro-

chen. Dadurch habe ich auch einen 
guten Überblick über die vielfältigen 
Aufgabenbereiche eines Hauswartes 
bekommen. 
Das Praktikum dauerte zwei Wochen. 
In dieser Zeit war ich auch außerhalb 
der Geschäftsstelle unterwegs. Ich war 
in Lichtenhagen, in der Südstadt, in 
Lütten Klein und in Groß Klein. Ei-
nen Tag lang habe ich Herrn Lyra be-
gleitet und dabei einige Mitglieder ge-
troffen. Es war toll zu sehen, wie offen 
und herzlich der Umgang zwischen 
Mitgliedern und Mitarbeitern war. 
Für einen kleinen Plausch, wenn die 
Zeit es zulässt, wird sich immer gern 
Zeit genommen. Ich habe gelernt, 
dass eine Genossenschaft mehr ist, 
als nur eine Verwaltung. Sie kümmert 
sich um ihre Mitglieder, um neuen 

Wohnraum und Modernisierungen, 
wie z. B. Aufzüge. Es ist leider nicht 
möglich, überall gleichzeitig zu sein 
und Modernisierungen vorzuneh-
men, aber das Wohl der Mitglieder 
steht stets im Vordergrund dieser Ge-
nossenschaft. 
Am 13.10.2017 war Richtfest für das 
Bauvorhaben „Werftkristalle“. Ein 
Teil dieses Ereignisses gewesen zu 
sein, bedeutet mir viel und ich bin 
sehr froh, dass ich dabei sein konn-
te. Ein solches Bauvorhaben an so 
einem großartigen Standort ist etwas 
ganz Besonderes und die Vorfreude 
bis zum Erstbezug steigt. 
Ich danke der Genossenschaft Ma-
rienehe für ein abwechslungsreiches 
Praktikum, allen Mitarbeitern für 
ihre Zeit und ihr Engagement!

ALLTAG AUF EINER BAUSTELLE
Die Ausbildung zur Immobilien-
kauffrau ist vielfältig. Nicht nur die 
Vermietung und der Verkauf von Im-
mobilien stehen auf dem Lehrplan, 
sondern auch das Rechnungswesen, 
das Bauprojektmanagement oder die 
Wohnungseigentumsverwaltung. Um 
den Ursprung der Tätigkeitsfelder in 
der Praxis zu erleben, erhielt ich als 
Auszubildende der Wohnungsgenos-
senschaft Marienehe eG die Möglich-
keit „hinter die Kulissen“ zu schauen 
und absolvierte ein Baupraktikum bei 
der Firma Warnemünder Bau GmbH.
„Stein auf Stein“, so lautete das Motto 
der nächsten vier Wochen. Unter der 
Aufsicht des Polieres, der Maurer und 
der Zimmermänner begleitete ich die 
Errichtung eines Neubauprojektes. 
Bei allen Aufgaben konnte ich mit 
anpacken und lernte so den Alltag auf 
der Baustelle kennen. Wände mauern 
und verputzen, einschalen und Dach-
arbeiten waren nur ein Teil meiner ab-
wechslungsreichen Tätigkeiten.
Mitzuerleben, wie ein Wohnobjekt 

wächst und welcher Arbeitsaufwand 
dahinter steckt, war sehr beeindru-
ckend. Ebenso zu sehen, was alles bei 
einem Bau beachtet werden muss und 
dazugehört. Ich war unter anderem 
bei der Vermessung der Baustelle oder 
einem Bodengutachten dabei. 
In meinem Praktikum erhielt ich viele 
neue Eindrücke. Vor allem habe ich 
gemerkt, wie anspruchsvoll und um-
fangreich die Errichtung eines von au-

ßen betrachtet „einfachen“ Gebäudes 
ist. Die teilweise körperlich schwere 
Arbeit und die ständig wechseln-
den Wetterbedingungen werden als 
Außenstehender im Büro oft nicht 
wahrgenommen. All diese prägenden 
Erfahrungen nehme ich für meine 
Zukunft mit!

Auszubildende Desiree Beutler

116. Mina Lotta

118. Isabella

UMFRAGE
MIETERZUFRIEDENHEIT BEI 
NEUVERMIETUNG

Uns ist es sehr wichtig, wie un-
sere neuen Mitglieder die Phase 
der Einmietung empfunden 
haben und welche ersten Ein-
drücke über die Wohnung und 
unsere Genossenschaft gewonnen 
wurden.

Aus allen Rücksendungen der 
Zufriedenheitsumfrage haben wir 
wieder drei Gewinner ermittelt, 
die sich über einen Media-Markt-
Gutschein in Höhe von 25 Euro 
freuen dürfen. 

HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH!

Nadine Eikert
St.-Petersburger-Str. 

Aline Baade
Flensburger Str.

Thjorben Reese
Erich-Mühsam-Str.

WG 
BABYS
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Was wichtig ist

Auf einer Verbandsversammlung des 
Warnow-Wasser- und Abwasserver-
bandes (WWAV) wurde im Oktober 
2017 beschlossen,  dass die Abwas-
sergebühr von 2,86 € pro Kubikmeter 
auf 2,30 € pro Kubikmeter rückwir-
kend ab Januar 2017 gesenkt wird. 
Das entspricht einer Senkung in 
Höhe von ca. 20 %. Für die Senkung 
ist ein starker Anstieg der Einwoh-
nerzahl und ein hohes Wirtschafts-

wachstum in der Hansestadt Rostock 
ursächlich, das somit zu einem hö-
heren Abwasseraufkommen führ-
te, als zuvor vom WWAV geschätzt. 
Ebenfalls wurde die Niederschlags-
wassergebühr gesenkt. Grundlage 
für diese Gebühr ist die Größe der 
befestigten Flächen und versiegel-
ten Flächen eines Grundstücks.  
Die Gebühr wurde von 0,26 € pro 
Quadratmeter auf 0,21 € gesenkt. 

STADTWERKE 
SENKEN ARBEITS-

PREIS FÜR 
FERNWÄRME

Die Rostocker Wohnungs-
unternehmen und die 

Stadtwerke haben gemein-
sam über die Anpassung 

der Fernwärmepreise 
verhandelt. Aufgrund 

der partnerschaftlichen 
Zusammenarbeit und 

der Angleichung an den 
Markt konnte der Arbeits-
preis pro  Megawattstunde 

im Vergleich von 2016 
zu 2017 um 12 % gesenkt 
werden. Der neu verein-

barte Arbeitspreis gilt 
auch für das Jahr 2018.

WENN MIETZAHLUNGEN INS 
STOCKEN GERATEN...

DAS ABWASSER WIRD RÜCKWIRKEND 
AB JANUAR 2017 BILLIGER!

Ist der Pechvogel erst einmal auf 
Ihrer Schulter gelandet, hält er sich 
dort oft sehr gut fest.
Das Konto ist im Minus. Für Miete 
und die Betriebskostennachzahlung 
reicht das Geld nicht. Eine Mahnung 
kommt selten allein und stopft man 
ein Loch, so tut sich das Nächste auf.
Sollten Sie einmal ins Stolpern ge-
raten, melden Sie sich frühzeitig bei 

uns. Unsere Mitarbeiter stehen Ihnen 
mit Rat und Tat zur Seite. 

Die Miete steht an erster Stelle, denn 
bei zwei fehlenden Mieten droht die 
fristlose Kündigung, im schlimmsten 
Fall die Räumung. Ohne Wohnung 
geht es dann meist nur noch in eine 
Richtung: bergab!
Suchen Sie das Gespräch mit Frau 
Strehle. Sie hat ein offenes Ohr und 
gemeinsam mit ihr werden Sie eine 
Lösung zur Begleichung der Miet-
schulden finden.
Ohne die Angst im Nacken, Ihre 
Wohnung zu verlieren, können Sie 
sich um Ihre anderen Baustellen 
kümmern.
Herr Brinkmann unterstützt Sie ger-
ne bei der Suche nach einer passen-
den Beratungsstelle.

INFORMATIONEN ZUM 
SCHENKUNGSVERTRAG

„Das wäre auch einfacher gegan-
gen….“ Dies denken Hinterbliebene 
von unseren verstorbenen Mitglie-
dern oft: Denn verstirbt ein Mitglied, 
und der Partner möchte in der Woh-
nung verbleiben, muss das Geschäfts-
guthaben auf ihn übertragen und der 
Nutzungsvertrag umgeschrieben wer-
den. Dies ist in der Regel nur mit ei-
nem Testament oder einem Erbschein 
möglich. Kann man vorsorgen, um in 
diesen schweren Stunden ein wenig 
Ballast von dem Hinterbliebenen zu 
nehmen?
Vielen bekannt, und auch häufig um-
gesetzt, ist die Variante des Berliner 
Testaments. Wer sich so abgesichert 
hat, ist bereits gut aufgestellt. Doch es 
gibt noch viele Mitglieder, die bisher 
nicht vorgesorgt haben. 
Seit kurzem bietet die WG Marienehe 
eG eine weitere Möglichkeit an, um 
dem überlebenden Partner die Antei-
le ohne einen aufwendig beantragten, 
Zeit und Geld kostenden Erbschein, 
zu übertragen: Der Schenkungsver-
trag ist ein Vertrag, in dem das Mit-
glied zu Lebzeiten seine Anteile im 

Falle sei-
nes Todes an 
eine andere Per-
son verschenkt. Diese 
beschenkte Person soll-
te dann der im Haushalt 
lebende Partner sein. Der 
Schenkungsvertrag, der sich 
selbstverständlich nur auf die 
Anteile und nicht auf die gesamte 
Erbmasse beschränkt, wird bei der 
Genossenschaft hinterlegt.
Auch alleinstehende oder bereits ver-
witwete Personen können mit Hilfe 
eines Schenkungsvertrages bereits zu 
Lebzeiten bestimmen, wem die Anteile 
nach ihrem Ableben ausgezahlt wer-
den sollen. Denn auch in diesem Falle 
müssen die Erben einen Erbschein be-
antragen, sofern keine anderweitigen 
Regelungen getroffen wurden.

Wenn Sie weitere Infor-
mationen benötigen oder 

sich dafür entschieden 
haben, einen solchen 

Schenkungsvertrag zu 
unterzeichnen, wenden Sie 

sich bitte vertrauensvoll 
an Herrn Riediger.

Tel. 0381 24245-13

Beratung und Betreuung von Versicherungen ist 
absolute Vertrauenssache. Wir sind Versicherungs-

makler der Wohnungsgenossenschaft Marienehe 
eG mit einem hohen fachlichen Anspruch.

Worauf Sie sich verlassen können:

Die Gebäude Ihrer Genossenschaft sind über uns umfas-
send gegen Feuer, Leitungswasser, Sturm und Hagel ver-

sichert. Kommt es zu einem Schadenfall kümmern wir uns 
mit dem zuständigen Hauswart vor Ort um eine schnelle 

und unbürokratische Regulierung durch die Versicherer.

Nicht für alle Schäden kommt der 
Gebäudeversicherer auf:

 Eine Hausratversicherung schützt Ihr persönliches Ei-
gentum wie Möbel, Technik, Bücher, Teppiche, Lampen, 

Kleidung usw. bei Schäden durch Feuer, Leitungswasser 
oder Einbruchdiebstahl und Vandalismus.

 Zudem empfehlen wir eine private Haftpflichtversiche-
rung. Wer anderen schuldhaft einen Schaden zufügt, muss 

hierfür vollen Schadensersatz leisten. Wer keine private 
Haftpflichtversicherung hat, zahlt aus eigener Tasche – 

eine existenzbedrohende Situation.

Wir freuen uns, wenn Sie uns zu 
Ihren privaten Versicherungen 

ansprechen.

Kirchhoff & Schadach 
Assekuranzmakler GmbH

Wielandstr. 7  18055 Rostock
Tel.   0381/3756808-0

Fax   0381/3756808-10
info@kirchhoff-schadach.de 

www.kirchhoff-schadach.de

Für die Mitglieder WG Marienehe eG bieten wir von namhaften deutschen Versicherern leistungsstarken und preisgünstigen Versicherungsschutz an.

V E R T R A U E N 
V E R B I N D E T
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Wasser sparen
Bei der Trinkwasserverwendung in 
deutschen Haushalten (der durch-
schnittliche Pro Kopf Verbrauch liegt 
bei 122 l pro Tag) sind die Bereiche 
Körperpflege, WC-Spülung und Wä-
sche waschen am verbrauchsintensivs-
ten. Mit wassersparenden Armaturen 
und Spülkästen mit Wasserstopp kön-
nen Sie ganz einfach Wasser sparen. 
Ebenso, wenn Sie Duschen statt Ba-
den. Wenn Sie dann noch beim Ein-
seifen das Wasser abstellen und nur 5 
statt 10 min Duschen, sparen Sie jede 
Menge kostbares Nass. Alles nur eine 
Gewöhnungssache!

Abfall reduzieren
Plastikmüll macht unserer Umwelt 
schwer zu schaffen. Kaufen Sie Groß-
packungen (oder auch Nachfüllpa-
ckungen) und dosieren Sie diese über 
schicke Seifen- oder Lotionspender 
aus Glas, Stein oder Holz. Oder ver-
wenden Sie die gute alte Seife. Im 
Handel gibt es jede Menge ohne Che-
mie.

Ökologische Wasch- 
und Putzmitteln

Hand aufs Herz: Mit welchen 
Chemie-Keulen reinigen Sie 

Ihr Bad? Dabei geht es auch 
ohne. Viele Drogerien 

und Supermärkte 
bieten ökologische 
Wasch- und Putz-

mittel an (Ecover, 
Sonett, Frosch, Denk-

mit). Wie viele Sham-

poos stehen z. B. in Ihrer Dusche? 
Auch hier gibt es alternative ergiebige 
Naturkosmetik mit milden Tensiden 
und ohne das umweltschädigende Si-
likon. Das tut nicht nur der Umwelt 
gut, sondern auch Haut und Haaren.
Geruchsverschlüsse von Spüle, 
Waschbecken, Dusche und  Bade-
wanne müssen nicht mit Chemika-
lien gereinigt werden. Hier reicht oft 
eine Flaschenbürste. Die gibt es in 
verschiedenen Größen und passen 
durch jedes Ablaufventil. Bei vielen 
Duschen ist der Geruchsverschluss 
nur eingesteckt und kann daher leicht 
herausgezogen und gereinigt werden. 
Nach der Reinigung bitte den Ge-
ruchsverschluss wieder fest eindrü-
cken, da es sonst zu einer Geruchsbe-
lästigung kommen kann.
Verchromte Armaturen und Ablauf-
ventile lassen sich sehr gut mit Essig 
reinigen, welches mühelos die Kalk-
ablagerungen entfernt.

Langlebige Badezimmermöbel
Achten Sie bei der Einrichtung Ihres 
Bades auf langlebige, zeitlose Produk-
te und Qualität. Die Mehrkosten glei-
chen sich durch eine längere Lebens-

dauer mehr als aus und Sie können 
sich auch in zwanzig Jahren noch in 
Ihrem Bad wohlfühlen.

Handtücher aus Bio-Baumwolle
Setzen Sie beim Kauf Ihrer Handtü-
cher auf Bio-Baumwolle ohne Kunst-
stofffasern.

Strom sparen
Auch Energie sparen ist nachhaltig 
und ökologisch. Moderne LED-Lam-
pen benötigen wesentlich weniger 
Strom als herkömmliche Glühbirnen 
und sind dazu äußerst langlebig. Sie 
sind auch besser als Energiesparlam-
pen, die nicht so eine lange Lebens-
dauer haben und dazu noch Queck-
silber enthalten.

Fazit: 
Viele Dinge, die das Bad nachhalti-
ger machen, lassen sich recht einfach 
umsetzen, andere brauchen mehr Pla-
nung und guten Willen. Doch denken 
Sie daran – es gibt nur einen Planeten 
Erde. Ein grünes Badezimmer ist der 
erste Schritt zu einer gesunden Zu-
kunft!

ZU HAUSE 
NACHHALTIG 

LEBEN 
BEREICH BADEZIMMER

Was wichtig ist

IN UNSEREM LETZTEN LOGBUCH HABEN WIR UNSERE SERIE ZUM NACH-
HALTIGEN LEBEN IM BEREICH DER WOHNUNG GESTARTET. 

ÜBER UMWELTSCHUTZ UND NACHHALTIGKEIT IST IN DEN 
LETZTEN JAHREN VIEL GEREDET UND GESCHRIE-

BEN WORDEN. 
DIESES ZUM LEITBILD UNSERES HANDELNS 

ZU MACHEN, IST EINE HERAUSFORDE-
RUNG FÜR JEDEN VON UNS. 

HEUTE MÖCHTEN WIR UNS DEM 
BADEZIMMER ZUWENDEN.

NACHHALTIGKEIT =
ein Handlungsprinzip zur Nutzung von Ressourcen, bei welchem 
die Stabilität und die Regenerationsfähigkeit des Systems im Vor-
dergrund stehen
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Veranstaltungen

Energiesparen zu Hause

Im Februar möchten wir Ihnen einen Vortrag zum Thema 

Energiesparen anbieten. In Zeiten steigender Energiepreise 

und zunehmender Umweltverschmutzung ist es wichtig zu 

wissen, wo und wie man Energiesparen, sein Portmonee 

entlasten und einen Beitrag zum Umweltschutz leisten kann. 

Achten Sie bitte auf Aushänge in den Treppenhäusern, 

Freizeittreffs und auf „Aktuelles“ unserer Internetseite 

(www.wgmarienehe.de). 

Skat im „SüdPol“

Seit nunmehr einem Jahr gibt es wieder eine 
Skatgruppe im „SüdPol“. Diese trifft sich jeden 
Mittwoch von 14:30 – 17:00 Uhr im genossen-
schaftseigenen Freizeittreff der Wohnungsge-
nossenschaft Marienehe eG. Die Gruppe um 
Frau Böhnke ist zwar noch klein, freut sich 
aber gerade deswegen über neue Skatspieler. 
Kommen Sie zum Kartenspielen in gemütli-
cher Atmosphäre in die Mendelejewstraße 22a, 
18059 Rostock. Statt Skat können Sie aber auch 
jeden Donnerstag von 14 – 16 Uhr Rommé 
spielen.

Frühjahrskonzert 
mit „Diana König“

Auch im kommenden Jahr möch-

ten wir Ihnen, gemeinsam mit 
Frau König, das Frühjahr versü-

ßen! Wir laden Sie herzlich ein, 

wenn Frau König am 19.04.2018 

ihr Programm im Freizeittreff 
„SüdPol“ vorstellt.

Los geht es um 14:30 Uhr mit 
Kaffee und Kuchen. 

Konzert mit dem „Duo Windlichter“

Am Dienstag, dem 06.03.2018, dürfen wir endlich wieder das Duo Wind-

lichter in unserem genossenschaftseigenen Freizeittreff „Fritz Reuter“ 

begrüßen. Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag und laden Sie 

dazu herzlich ein. Selbstverständlich werden auch wieder Rhythmusins-

trumente ausgegeben und Sie können kräftig mitmachen! Eine ganz be-

sondere Veranstaltung erwartet Sie! Der Unkostenbeitrag inklusive Kaffee 

und Kuchen beträgt 4 € für Mitglieder und 5 € für Nichtmitglieder. 

Los geht es um 14:30 Uhr mit Kaffee. 

Neu!!!  Qi Gong im „SüdPol“

Ab dem 10.01.2018 wird im genossen-
schaftseigenen Freizeittreff „SüdPol“ wieder 
Qi Gong angeboten. Wir freuen uns, Ihnen 
gleich zwei Termine anbieten zu können: 
Frau Kurtz wird jeden Mittwoch von 09:15 
– 10:45 Uhr und von 18:30 – 20:00 Uhr 
einen Qi Gong Kurs anbieten. 

SCHÖNER 
WOHNEN

KOMPLETTSANIERUNGEN ALLER ART
Wir sind der ideale Partner für alle Arbeiten, die bei der 
Modernisierung Ihrer Wohnung anfallen.

Wir beraten Sie unter 0381 2074188-0

Nur mit Genehmigung der WG Marienehe eG

EXKLUSIVES 
Angebot 
für Sie auf 

Seite 22

Interesse?
Anmeldung bei Herrn Brinkmann 

unter 0381 24245-14
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2. ROSTOCKER 
ERNTEFEST 

MIT DEM FAHRRAD VON 
ROSTOCK NACH SANTIAGO 
DE COMPOSTELA

Der 23. September 2017 wurde ein schöner Septembertag 
und war somit ideal für ein tolles Erntefest in der Südstadt. 
Doch vor einem schönen Fest liegt erst einmal viel Arbeit. 
Also los: Bühne, Zelte, Tische, Bänke, Kaffee- und Kuchen-
basar sowie die Technik mussten schnell aufgebaut werden, 
damit wir pünktlich um 11 Uhr starten konnten. Sogleich 
trudelten die ersten Gäste auf dem Gelände des genossen-
schaftseigenen Freizeittreffs „SüdPol“ ein. Die vielen Stände 
der Gartenvereine, des Gartenverbandes, des Stadtteilbegeg-
nungszentrums „Heizhaus“ und der Don Bosco Schule wa-
ren immer gut besucht, wobei die Kinderangebote besonders 
angenommen wurden.

Die angebotenen Handarbeiten und der von der Ortsgruppe 
des DRK selbst gebackene Kuchen fanden reißenden Absatz. 
Nachmittags präsentierte Jens Andrasch bei Kaffee und Ku-
chendas Fotoarchiv „Südstadt-Biestow“ und hatte viele inter-
essierte Gäste um sich. Die Wohnungsgenossenschaft Marie-
nehe eG bedankt sich bei allen Akteuren für Ihr Engagement 
und den Einsatz und freut sich auf ein Wiedersehen in 2018.

Am 07.11.2017 durften wir am beeindruckenden Abenteuer von Lars 
Bahlo und Steffi Basler teilhaben: Mit dem Fahrrad von Rostock nach 
Santiago de Compostela. Auf über 5.000 km Wegstrecke begegnet man 
so Einigen und sieht Besonderes. Neben hohen Bergen, langen Strän-
den, Unwettern und tollen persönlichen Begegnungen mit anderen 
Pilgern war es eine spirituelle Reise, die den eigenen Horizont enorm 
erweitert hat.
Die einzigartige, mitreißende Art und Weise der Erzählung hat alle 
über fast zweieinhalb Stunden gepackt und mitgenommen. Genau aus 
diesem Grund freuen wir uns schon auf das nächste Abenteuer der bei-
den Rostocker… Im März 2018 werden die Beiden über ihre 7-monati-
ge Fahrradtour durch Kanada berichten.

Roll, roll, du Rad...

Veranstaltungen Veranstaltungsrückblicke

SÜD-POL LIFT FRITZ REUTER

MO

08:00-10:00 Uhr Seniorengymnastik
10:00-11:00 Uhr Seniorengymnastik 
14:00-16:00 Uhr Bücherei
14:00-16:00 Uhr Handarbeit 
                               mit Frau Höffer 
16:00-18:00 Uhr smovey-Kurs 
                                mit Frau Zech

10:30-11:30 Uhr Sprechstunde 
Service & Soziales

14:30-16:30 Uhr Kartennach-
mittag

DI 11:00-12:30 Uhr Englisch 14:00-16:00 Uhr Kartennach-
mittag

10:00-11:00 Uhr Senioren-
sport (Frau Okoro)

MI

	
09:15-10:45 Uhr QiGong 
                               mit Frau Kurtz
11:00-12:00 Uhr Seniorengymnastik
13:00-14:00 Uhr Seniorengymnastik
14:00-16:00 Uhr Bücherei
14:30-17:00 Uhr Skat
15:00-16:00 Uhr Singen 
                               mit Frau Heinrich
17:00-19:00 Uhr Klöppeln 
                               (jeden 3. Mittwoch)
18:30-20:00 Uhr QiGong 
                               mit Frau Kurtz

14:30-16:30 Uhr Skat 
(kein Preisskat)

10:30-11:30 Uhr Sprechstunde 
Service & Soziales 
14:30-17:30 Uhr Angehöri-
gengruppe Demenz (jeden 1. 
Mittwoch im Monat)

DO
09:00-10:30 Uhr	 Englisch
10:15-11:15 Uhr	 Seniorengymnastik
13:30-16:30 Uhr	 Rommé
19:00-21:30 Uhr	 Line Dance

14:00-17:00 Uhr Skat 
(kein Preisskat)

FR 10:30-11:30 Uhr Sprechstunde Service 
& Soziales der WG Marienehe eG

09:00-10:30 Uhr Treffen Tages-
mütter

Neu!!! – Singen mit Frau Heinrich

Es gibt 1.000 gute Gründe, warum Sie ab dem 

15.11.2017 zum Singen mit Frau Heinrich in unseren 

Freizeittreff „SüdPol“ (Mendelejewstraße 22a, 18059 

Rostock) kommen sollten. Einer ist die Geselligkeit. 

Singen Sie, begleitet und unterstützt von Frau Hein-

rich, bekannte Volkslieder, alte Schlager, Evergreens 

und vieles mehr. Ganz ungezwungen bei Kaffee und 

Gebäck, nur zum Vergnügen: Jeden dritten Mittwoch 

im Monat von 15 - 16 Uhr. 

Das erste „Schnuppern“ ist kostenlos, jede weitere 

Teilnahme kostet dann 2 €. 

Anmeldungen bitte bei Herrn Brinkmann unter 

Telefon 0381 24245-14.

Mmmmh, das war lecker
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Veranstaltungsrückblicke

STADTPADDELN

MARZIPANFAHRT NACH LÜBECK TAGESFAHRT ZUM TAKTISCHEN 
LUFTWAFFENGESCHWADER 73 
NACH LAAGE

Gleich zweimal ließen wir mit unseren Mitgliedern und dem Team 
vom Stadtpaddeln-Rostock die Kajaks zu Wasser. Leider war das 
Wetter in diesem „Sommer“ nicht immer so angenehm, so auch 
am 01.08.2017. Kurz nachdem alle in ihren Booten saßen, fing es 
ordentlich an zu regnen. Was der Laune unserer tollen Mitglieder 
aber keinen Abbruch tat. Ganz im Gegenteil! Alle genossen die 
schöne Fahrt und die neue Perspektive auf Rostock. 
Da das Interesse an dieser Veranstaltung sehr groß war, wieder-
holten wir das Stadtpaddeln am 08.08.2017 gleich noch einmal. 
Diesmal ohne Regen! Wir bedanken uns beim Team der Stadt-
paddler und unseren vielen interessierten Mitgliedern. 

Ihr Marco Brinkmann. 

Wussten Sie, dass Lübeck aus dem slawischen kommt 
und „lieblich“ heißt? Unsere Tagesfahrt führte uns an 
diesem wunderschönen Herbsttag (19.10.2017) in die 
Hansestadt Lübeck. Dort angekommen, besuchten wir 
den Lübecker Marzipan-Speicher. Im Speicher wurden 
wir alle mit einer kleinen Dose Marzipan begrüßt. Na-
türlich nicht zum Essen - sondern zum Figurenformen. 
Nach dem Vortrag über die Entstehungsgeschichte des 
Marzipan verzauberte uns die Mit-
arbeiterin mit dem Herstellen von 
Marzipanfiguren. Nun konnten wir 
uns auch ausprobieren und es ent-
standen wundervolle kleine Kunst-
werke wie Katzen, Schweinchen bis 
hin zur Rose.
Danach ging es zum Mittagessen 
in den Kartoffel-Keller unter dem 
Heiligen-Geist-Hospital. Die drei 
Gerichte sahen lecker aus und un-
ser Fisch hat super geschmeckt.
Nach dem Mittagessen hatten wir 
etwas Freizeit. Wir haben es uns 
in der Sonne auf einer Bank am 
Koberg gemütlich gemacht. Dort 

erfuhren Frau Nowicki und ich von Frau Klafak, wie zu 
DDR-Zeiten Persipan hergestellt wurde. Das war sehr 
spannend.
Der nette Busfahrer brachte uns nun zur Anlegestelle 
der Quandt-Linie Lübeck. Es war eine sehr lustige Ha-
fenrundfahrt mit der „AIDA“. Der Schiffsführer erzählte 
uns viel Interessantes, aber auch Kurioses (längste Wä-
scheleine, Hexenverfolgung) über Lübeck.

Nun ging es zum Kaffeetrin-
ken wieder in den Marzipan-
Speicher. Natürlich gab es 
leckere Marzipantorte und 
Kaffee. Nach dieser Stärkung 
spazierten wir zu unserem Bus 
zurück und traten die Heim-
reise an. Es war ein wunder-
schöner Tag. Wir möchten uns 
ganz herzlich bei Herrn Brink-
mann und unserem netten 
Busfahrer für ihre Unterstüt-
zung und Hilfe bedanken.

Ihre Frau Härter19. Oktober 2017 
am Marz ipanspeicher

Am Montag, dem 18.09.2017 empfingen uns Herr Nitz 
und Herr Seemann an der Hauptwache des Geschwaders. 
Wie schon bei unserem ersten Besuch gab es erst einmal 
eine Sicherheitsunterweisung zum Verhalten auf dem 
Flugplatz und eine kurze Geschichtsstunde. Dann ging es 
auf den Flugplatz in einen Hangar, wo schon ein Euro-
fighter auf uns wartete. 

Nach so viel Interessantem musste erst einmal etwas ge-
gessen werden, bevor wir auf den Besucherhügel fuhren. 
Von dort aus konnten wir den Start von vier Eurofightern 
bestaunen. Beeindruckend, wie kraftvoll und anmutig die 
Maschinen starten. Nach dem Start ging es einmal auf die 
andere Seite der Startbahn in den Tower. Dort konnten 
wir die Landung der zuvor gestarteten Maschinen sehen 
und wurden über die Arbeit der Fluglotsen aufgeklärt. 
Um 14 Uhr war leider schon alles vorbei und es ging mit 
dem Bus nach Malchow. Dort angekommen, stiegen wir 
auf einen Ausflugsdampfer und fuhren bei Kaffee und Ku-
chen gemütlich nach Plau am See. Von dort aus machten 
wir uns auf die Heimreise nach Rostock. Wir bedanken 
uns bei der Bundeswehr für die Möglichkeit des Besuchs 
und hoffen auf ein baldiges Wiedersehen…

Spass im Kajak

Jürgen Haase
Schleswiger Str.

Karl Krehl	
Hufelandstr.
 
Bernd Scholz	
Nobelstr.
 
Horst Voigt	
Majakowskistr.
 
Klara Hoppe	
Max-Madalena-Str.

Annelie Koch	
Teterower Str.

Gloria Pollow	
Mudder-Schulten-Weg

Erika Angert	
Ernst-Haeckel-Str.
 
Claus-Dieter Schönfeldt	
Flensburger Str.
 
Margot Eichbaum
Mozartstr.

Eberhard Borchardt
Mendelejewstr.
 
Elsa Sonnberg
M.-Gorki-Str.
 
Reinhard Kelsch	
Taklerring

IN GEDENKEN
Eurofighter
beim Start

Gruppenfoto muss sein
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Für unsere kleinen Künstler

Andy 
Busecke
Tel. 24245-32
Finanzbuchhal-
tung, Kassenfüh-
rung

Bettina 
Strehle
Tel. 24245-33
Mietenbuchhal-
tung, Mahn- und
Klagewesen

Christopher 
Porepp
Tel. 24245-30
Betriebskosten, 
WEG

Jörg 
Gerstner
Tel. 24245-20 
oder
0173 97 13 853
Havarie- und 
Versicherungsfälle, 
Auftragsannahme,
Mieterfragen bzgl. 
Modernisierung

Stephan 
Riediger
Tel. 24245-13
Mitgliederwesen, 
Wohnungsver-
mittlung

Hans-
Joachim
Lüdemann
hauptamtlich

Andrea 
Goldammer
Fachbereichsleiterin
Tel. 24245-11

Nadine 
Preuhs
Tel. 24245-12 
oder
0175 2424510
Wohnungsvermittlung, 
soziale Betreuung, 
Ausbildungsleiterin

Ralf 
Peine
nebenamtlich

Bernd 
Brosemann
Tel. 24245-18
Wohnungs-
vermittlung, 
-übergaben, 
-abnahmen

Marco 
Brinkmann
Tel. 24245-14 
oder
0171 8685931
soziale Betreuung,
Vermittlung von 
Serviceleistungen,  
Gästewohnungen,  
Freizeittreffs

Mareen 
Orlowski
Tel. 24245-10
Empfang, 
Wohnungsver-
mittlung

Michael 
Radel
Tel. 24245-20
Fachbereichsleiter
Modernisierung, 
Neubau, 
WE-Zuschnitts-
änderungen

Elin 
Kreft
Fachbereichsleiterin 
Tel. 24245-31

Frank 
Lukow
Tel. 24245-22
Instandhaltung,
Instandsetzung,
Umrüstung von 
Gas/Elektro,
Badmodernisierung

Norbert 
Hensel
Tel. 24245-21
Einzelmodernisie-
rung: Kaltverglasung, 
Erneuerung Innen- 
türen, Wohnungs-
modernisierung, 
Wohnumfeld

Angie 
Wohlfeil
Tel. 24245-52
Vorstands-
assistentin

Büro VorstandVorstand

Vermietung

Technik Finanzen

Renate 
Lewerenz
Tel. 24245-0
Vorstands-
sekretärin 

Desiree 
Beutler
3. Lehrjahr

Lars 
Schirrmacher
2. Lehrjahr

Auszubildende

Wohnungsgenossenschaft Marienehe eG
Hellingstraße 10 • 18057 Rostock
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einfach 
umziehenANS ZIELSi
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er und ohne
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kostenlose 
Umzugskartons für 

WG Marienehe 
Mitglieder

www.behrendt24.de | Tel.: 0381-1201606

KOMPLETTSANIERUNGEN 
ALLER ART
Wir sind der ideale Partner für 
alle Arbeiten, die bei der 
Modernisierung Ihrer 
Wohnung anfallen.

5% auf alle Leistungen rund um den Innenausbau. 
Wir beraten Sie unter 0381 / 2074188-0

Nur mit Genehmigung der WG Marienehe eG

SCHÖNER 
WOHNEN

Angebote für Mitglieder

AKTIVER 
STOFF-
WECHSEL?
Vitalcheck und 
Auswertung

Gemessen wird u. a.
• der Grad der Übersäuerung des Körpers
• der Zustand des Bindegewebes
• die Nährstoffversorgung der Zellen
• die Effektivität der Verwertung der Nahrung
Stoffwechsel, Leistungsfähigkeit und Gewicht 
stehen in engem Zusammenhang. Sie wollen 
mehr Energie, weniger Gewicht, mehr Abwehr-
kräfte? - Um gezielt etwas zu ändern, helfen die 
Ergebnisse der Stoffwechselanalyse.

Diana Möller

Vereinbaren Sie 
einen Termin:

Kosten: 20,- € (statt 25,- €)

Telefon: 0174/4454333
Anfragen auch unter 

diator@gmx.net

Herr Sieg
Tel. 	 0381 76 99 156
Funk 	 0173 97 13 852
sieg@wgmarienehe.de

Lichtenhäger Brink 9
18109 Rostock

Di	 16:30 - 17:30 Uhr
Mi	 08:00 - 09:00 Uhr
Fr	 11:00 - 12:00 Uhr

Herr Sieg (S) und 
Herr Lyra (L)
Tel. 	 0381 7 99 88 32

Osloer Straße 7 a
18107 Rostock

Mo 	09:00 - 10:00 Uhr (S)
Di 	 16:30 - 17:30 Uhr (L)
Do 	15:30 - 16:30 Uhr (S)

Herr Lyra
Tel. 	 0381 12 10 736
Funk 	 0173 97 13 851
lyra@wgmarienehe.de

A.-Tischbein-Str. 45
18109 Rostock

Mo 	09:00 - 10:00 Uhr
Mi 	08:00 - 09:00 Uhr
Do 	15:30 - 16:30 Uhr
Fr 	 11:00 - 12:00 Uhr

Herr Füssel
Tel. 	 0381 68 02 12
Funk 	 0173 97 13 856
fuessel@wgmarienehe.de

M.-Luther-King-Allee 9
18147 Rostock

Di	 16:30 - 17:30 Uhr
Mi 	08:00 - 09:00 Uhr
Fr 	 11:00 - 12:00 Uhr

Herr Füssel
Tel. 	 0381 12 02 413
Funk 	 0173 97 13 856
fuessel@wgmarienehe.de

Willem-Barents-Str. 15
18106 Rostock

Mo 	09:00 - 10:00 Uhr
Do 	15:30 - 16:30 Uhr

Herr Winter
Tel. 	 0381 80 02 654
Funk 	 0173 97 13 854
winter@wgmarienehe.de

Oll-Daniel-Weg 9
18069 Rostock

Mo 	09:00 - 10:00 Uhr
Di 	 16:30 - 17:30 Uhr
Mi 	08:00 - 09:00 Uhr
Fr 	 11:00 - 12:00 Uhr

Herr Porsch
Tel. 	 0381 44 83 91
Funk 	 0173 97 13 855
porsch@wgmarienehe.de

Mendelejewstr. 22 a
18059 Rostock

Di 	 16:30 - 17:30 Uhr
Mi 	08:00 - 09:00 Uhr
Do 	15:30 - 16:30 Uhr
Fr 	 11:00 - 12:00 Uhr

Herr Porsch (P) und 
Herr Winter (W)
Tel. 	 0381 76 99 108

A.-Makarenko-Str. 18
18106 Rostock

Mo 	09:00 - 10:00 Uhr (P)
Do 	15:30 - 16:30 Uhr (W)

Lichtenhagen

Lütten Klein und WEG (Rügener Str. 20 - 28)

Groß Klein

Dierkow und Toitenwinkel

Schmarl

Reutershagen und WEG

Südstadt und Nördliche Altstadt

Evershagen

NOTDIENST DER FIRMA 
ME-LE WÄRMESERVICE GMBH:

	         Festnetz	  0381 2085035
	         Handy	   0171 7440423

	       Mo - Do    von 16:00 - 08:00 Uhr des Folgetages
	       Fr               von 14:00 - 08:00 Uhr des Folgetages
	       Sa - So       von 08:00 - 08:00 Uhr des Folgetages

BEI FERNSEH- UND RUNDFUNK-
STÖRUNGEN RUFEN SIE BITTE GLEICH 

URBANA TELEUNION 
ROSTOCK GMBH & CO. AN!

Telefon 0381 448787

IHRE HAUSWARTE

Freizeittreff „LiFt”
Lichtenhäger Brink 9 . 18109 Rostock
Sprechstunde Service und Soziales:
Montag von 10:30 - 11:30 Uhr

Freizeittreff „SüdPol”
Mendelejewstr. 22 a . 18059 Rostock
Sprechstunde Service und Soziales:
Freitag 10:30 - 11:30 Uhr

Freizeittreff „Fritz Reuter” 
Oll-Daniel-Weg 9 . 18069 Rostock
Sprechstunde Service und Soziales:
Mittwoch 10:30 - 11:30 Uhr

Conrad-Blenkle-Str. 8 - 9
Mozartstraße 26-28

Aufsichtsratsvorsitzender: Gerhard Schröder
Hellingstraße 10 · 18057 Rostock · Telefon: 0381 24245-10
Telefax: 0381 24245-40 · E-Mail: office@wgmarienehe.de

Sprechzeiten:
Mo 	 09:00 – 12:00 Uhr & 13:00 – 16:00 Uhr
Di 	 09:00 – 12:00 Uhr & 13:00 – 18:00 Uhr
Mi 	 09:00 – 12:00 Uhr
Do 	 09:00 – 12:00 Uhr & 13:00 – 18:00 Uhr
Fr 	 09:00 – 12:00 Uhr
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Ihre schönsten MomenteIhre schönsten Momente

Ihr Eventfotograf
Jörn Manzke

Fon: 0172 17 0 32 81
Manzke-Fotodesign@gmx.de




